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Direkte Abrechnung mit allen Krankenkassen
Brühl • Am Mühlenhof 1 • Tel.: 0 22 32 / 2 53 06

Brühler Ordnungsdienst
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montags -

freitags 07:00 - 22:00 Uhr

Arbeitsrecht, Sozialrecht, Verkehrsrecht, 
Kauf- und Werkvertragsrecht,

VorsorgeAnwältin
Hermülheimer Straße 5 A
50321 Brühl
Tel. 02232/92 89 394
E-Mail: info@rechtsanwaeltin-bettina-sievers.de
Webseite: rechtsanwaeltin-bettina-sievers.de
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Ticket- und Tourismus-Center brühl-info

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb

seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISE
N!

Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  kaufen genau jetzt!

WINTERPREIS-MARKISEN

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

4. und 5. Februar
Dr. Katja Culmsee, Kerpen                       02237- 656818 
Dr. Severins, Bedburg        
02272 - 1727 

11. und 12. Februar
Tä Venkova, Frechen   02234 - 965469
Dr. Bernd Schulze Zumloh, Erftstadt-Lechenich   02235 - 5126

Sie haben den Führerschein (eigentlich ist es die Fahrerlaubnis, der „Füh-
rerschein“ ist nur der dazu gehörige Ausweis) entzogen bekommen oder ein 
Fahrverbot erhalten, sind aber beruflich als Staplerfahrer tätig oder müs-
sen andere „selbstfahrende Arbeitsmaschinen“ fahren, worunter viele Bau-
stellenfahrzeuge fallen. Was tun? 

Nach § 2 des Straßenverkehrsgesetzes benötigt man eine Fahrerlaubnis, 
wenn man auf öffentlichen Straßen ein Kraftfahrzeug führt. Man muss al-
so „öffentlich“ fahren. Alle öffentlichen Straßen gehören dazu, aber auch 
privates Gelände, wenn dieses entweder geplant oder geduldet der Allge-
meinheit oder einer größeren Personengruppe zur Benutzung geöffnet wer-
den und tatsächlich auch so genutzt wird. Dann liegt „faktische“ Öffentlich-
keit vor. Beispiele sind öffentliche Parkplätze, Zufahrten zu Tankstellen, aber 
auch Wege auf einem privaten Fabrikgelände, soweit sie jedem offenstehen. 
Da hilft es auch nicht, wenn an dem Weg „Privatstraße“ steht oder er nachts 
durch eine Schranke gesperrt ist. Firmengelände müssen also, damit sie 
nicht öffentlich sind, dauerhaft gesperrt sein und es dürfen nur Betriebsan-
gehörige oder Lieferanten kontrolliert Zugang bzw. Zufahrt haben. Die Ab-
grenzung ist oft schwierig. Von der Fahrerlaubnispflicht ausgenommen sind 
allerdings z.B. Stapler oder selbstfahrende Arbeitsmaschinen, die bauart-
bedingt nur eine Höchstgeschwindigkeit von 6 km/h fahren können. Das ist 
die Geschwindigkeit, die aufgrund Bauart oder zusätzlicher technischer 
Maßnahmen auf ebener Bahn bei bestimmungsgemäßem Gebrauch nicht 
überschritten werden kann. Mit solchen Fahrzeugen darf man dann auch 
auf der Straße fahren. Für schnellere Arbeitsmaschinen bzw. benötigt man 
je nachdem Fahrerlaubnisse Klassen L bzw. T. 

Jedenfalls sollten Sie sich immer, wenn ein Fahrverbot droht oder eine Ent-
ziehung der Fahrerlaubnis oder diese schon vorläufig entzogen wurde (wo-
nach Sie erst mal keinesfalls mehr fahren dürfen), anwaltlicher Hilfe bedie-
nen.  

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

von Rechtsanwältin 

Gudrun Christensen

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwältin 

Gudrun Christensen

Führerschein verloren als Staplerfahrer 
oder im Baugewerbe, wie geht’s weiter?

Tiere, vor allem Jungtiere, 
sind von Natur aus neugierig 
und knabbern gern auf  allem 
herum, was sie in ihrer Umge-
bung finden. Deshalb lässt es 
sich fast gar nicht ausschlie-
ßen, dass sie auch einmal et-
was erwischen, was ihnen 
nicht gut bekommt. Einige 
Lebensmittel, die für uns 
ganz selbstverständlich sind, 
können für unsere vierbeini-
gen Freunde aber wirklich ge-
fährlich werden und zu ernst-
haften Vergiftungen führen.

Birkenzucker oder Xylit er-
freut sich in letzter Zeit gro-
ßer Beliebtheit als Diät Sü-
ßungsmittel und ist 
mittlerweile in jedem Super-
markt zu haben. Für Haustie-
re wie Hunde und Katzen ist 
er allerdings extrem giftig. 
Bereits eine Menge von 0,1 bis 
0,5 g pro kg Körpergewicht 
kann zu einer tödlichen Ver-
giftung führen. Xylit führt zu 
einer verstärkten Ausschüt-
tung von Insulin. Dadurch 
fällt der Blutzuckerspiegel 
stark ab. Das Tier muss erbre-
chen, wirkt apathisch. Bereits 
nach einer halben Stunde 
können Krämpfe auftreten. 
Das Tier wird bewusstlos und 
kann an akutem Leberversa-
gen sterben. Viele zahn-
freundliche Bonbons und 
Kaugummis enthalten mit et-
wa 0,3 g Xylit eine für viele 
Tiere bereits giftige Dosie-
rung und sollten unbedingt 
außerhalb der Reichweite des 
Haustiers liegen!

Ebenfalls nicht ungefährlich 
ist Schokolade. Dass sie nicht 
als Leckerchen für Hunde und 

Katzen angeboten werden 
soll, versteht sich von selbst, 
aber die Tiere sollten sie na-
türlich auch nicht in einem 
unbeaufsichtigten Moment 
naschen können. Schokolade 
enthält das mit Coffein ver-
wandte Alkaloid Theobromin. 
Hunde und Katzen können 
diesen Stoff  sehr viel schlech-
ter abbauen und ausscheiden 
als der Mensch, weshalb es 
sich im Organismus anrei-
chert und zu Herz- Kreislauf-
problemen führen kann. Je 
dunkler die Schokolade ist, 
desto höher ist auch der An-
teil an Theobromin. Vergif-
tungssymptome sind Durch-
fall, Erbrechen, 
Bewegungsstörungen und 
Herzrhythmusstörungen. 
Zwei Stückchen Bitterschoko-
lade können für einen kleinen 
Hund mit etwa 3 kg bereits 
tödlich sein!

Mehr zu diesem Thema er-
fahren Sie in der nächsten 
Woche

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Vergiftungen bei Haustieren Teil I

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Konzerte von 
Eufonia müssen nach 
Bonn verlegt werden

Bonn/Brühl (red). Die EUFO-
NIA-Konzerte am 25. und 26. 
März finden im Veranstaltungs-
saal des LVR-Landesmuseums in 
Bonn statt. Die Verlegung wurde 
notwendig, da sich Bauarbeiten 
im Dorothea Tanning Saal des 
Max-Ernst-Museums in Brühl 
verzögern. Bereits erworbene Ti-
ckets bleiben gültig. Eine Rück-
abwicklung ist bis zum 1. März 
über das auf  www.mgv-eufonia.
de dargestellte Verfahren mög-
lich. Das LVR-Landesmuseum 

liegt in direkter Nähe des Bonner 
Hauptbahnhofs. Es gibt eine kos-
tenpflichtige Tiefgarage. 

Es gibt noch Karten für beide 
Termine im Bio-Laden in der 
Carl-Schurz-Straße. Oder über 
karten-vvk@mgv-eufonia.de. 
Der Eintritt beträgt 19/ermäßigt 
9 Euro.  Eine weitere Aufführun-
gen ist am 4. Februar im Rhein-
forum in Wesseling. Vorver-
kaufsstellen und aktuelle 
Informationen auf  www.mgv-
eufonia.de.

Brühl (mm). Einen der ihren 
ehrte der Ortsverband Brühl des 
Technischen Hilfswerkes (THW): 
Rudolf  Jünger wurde 90 Jahre alt.

Der Jubilar ist seit 1971 beim 
THW, 1973 wurde er Brühler 
Ortsbeauftragter. Nachdem sich 
Jünger über zehn Jahre für einen 
Umzug des Ortsverbandes vom 
Bauhof  in eine adäquate Unter-
kunft eingesetzt hatte, konnten 
die Ehrenamtler 1993 in die Köln-
straße umziehen und bei der of-
fiziellen Übergabe wurde das 
neue Zuhause des Brühler THW’s 
nach ihm benannt.

Jünger war 22 Jahre Orts- und 
30 Jahre Kreisbeauftragter, 28 

Jahre war er als Fachberater für 
den Katastrophenschutz dabei. 

Der 90-Jährige ist Träger des 
THW Helferzeichens in Gold und 
ihm wurde sowohl das silberne 
als auch das goldene Ehrenzei-
chen des Technischen Hilfswer-
kes verliegen, die höchste Aus-
zeichnung des Verbandes.

Zum Geburtstag überbrachten 
THW-Ortsbeauftragter Michael 
Kämmerer und der Öffentlich-
keitsbeauftragte Peter Taube 
Glückwünsche und Geschenke im 
Namen der Brühler Helferschaft. 
Sie wünschten dem Jubilar noch 
viele weitere Jahre bei bester Ge-
sundheit im Kreise der Familie. 

90 Jahre wurde Rudolf Jünger vom Brühler Ortsverband des Techni-
schen Hilfswerkes. THW-Ortsbeauftragter Michael Kämmerer (links) 
und der Öffentlichkeitsbeauftragte Peter Taube gratulierten im Na-
men der Ortsgruppe.  Foto: THW Brühl

Rudolf  Jünger feierte 
den 90. Geburtstag
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